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vom Kantonszeugamt in Zug abgegeben. Die betreffende Fahne, heisst es in dem Proteste, war nur
leihweise, und zwar von Louis Stadiin, im Zeughause deponirt. Hierauf erwiderte die »N. Z.-Ztg.«
v. 26. Mai (Nr. 145, Bl. 1), dass es darauf ankäme, zu wissen, ob die Fahne wirklich jemals geschenkt
worden sei, wie im Katalog geschrieben stehe, und provocirte damit Herrn Stadiin zu folgender
Kundgebung: »Was das Geschenk anbelangt, so ist es keineswegs eigentlich ein solches, sämmtliche Gegenstände

im Zeughause Zug (ohne die vom Kanton schon angekauften) sind zur leihweisen Aufbewahrung
ausgestellt, Jedermann hat das Recht, dieselben gegen Rückgabe der Quittung wiederum in Empfang
zu nehmen, oder zu verkaufen. Die Herren Gebr Andermatt in Baar traten mir besagte Quittung ab

nach einem Preise, worüber beide Parteien einig wurden.« Wir sind begierig zu vernehmen, was
das Zeugamt Zug zu dieser Erklärung des Herrn Stadlin-Imbach sagt. Verhält es sich wirklich so,
dass die Empfangsbescheinigungen des Zeugamtes eine Art Handelsartikel sind und dass die im
Kataloge verzeichneten »Geschenke« — unter denen sich Gegenstände ersten Ranges finden — jederzeit

der Sammlung entzogen und beliebig verkauft werden können? — Wenn ja, so wäre das sehr

zu bedauern ; sicherlich würde alsdann eines dieser werthvollen Stücke nach dem andern dieselben

Wege wandern, wie die von Herrn F. J. Andermatt (Schmidhof, Baar) gescheukte alte Fahne
(»N. Z.-Ztg.« v. 31. Mai, Nr. 150, BI. 1).

Zürich. Im »Zürcher Tagbl.« v. 15. April, Nr. 89 verdankte der Quästor der Antiq. Gesellschaft
ein Seh. Seh. bezeichnetes schönes Legat von 300 Fr. — An die Kosten der Mehrung ihrer Sammlungen
erhielt die Antiq. Gesellschaft, laut Regierungsrathsverhandlungen vom 16. April, pro 1886 den

bisherigen Staatsbeitrag von 800 Fr. (»N. Z.-Ztg.« v. 17. April, Nr. 106). — Für die Summe von
Fr. 12,500 kauften Prof. Vögelin, Consul Angst und Dr. Dör die berühmte Waldmannkette, welche
sich bisher im Besitze der Familie Keller in Berlin befand. Vermittler des Geschäftes war Herr
Lavater-Wegmann. Bedenkt man, dass vor Jahren Fr. 50,000 für die Kette verlangt wurden, so

ist der Preis, für den sie nunmehr in sicheren Händen liegt, ein geringer. Hoffen wir, dass die

Kette — sie war im Bazar, in der Kunstausstellung des kleinen Tonhallesaals, ausgestellt — dermaleinst

einer öffentlichen Sammlung einverleibt werde (»N. Z.-Ztg.« v. 3. Juni, Nr. 153, Bl. 1 ; v. 15. Juni,
Nr. 165, Bl. 1 u. 2; v. 16 Juni, Nr. 166, Bl. 2). — Am 8. Mai versammelten sich die Zürcher
Antiquare in Wetzikon, woselbst sie von den dortigen Gesinnungsgenossen auf das Liebenswürdigste
begrüsst wurden. Man stattete dem Schloss mit seinem alterthümlichen Ofen einen Besuch ab und
hörte verschiedene Vorträge über ortsgeschichtliche Gegenstände an (»N. Z.-Ztg. v. 8. Mai, Nr. 127

u. v. 11. Mai, Nr. 130, Bl. 2. Feuilleton von M.) — Wir vernehmen nachträglich, dass am 21. Juni
im Stadtrathe der Bürgergemeinde der Antrag gestellt wurde, die Waldmannkette um den Preis von
Fr. 12,500 anzukaufen (»Zürch. Tagbl.« v. 22. Juni, Nr. 146; »N. Z.-Ztg.« v. 22. Juni, Nr. 172, Bl. 1).

Vgl. über die Waldmann-Reliquie die drei Artikel von S. V. in der »Zürich. Post« v. 19., 22. u. 23.

Juni, Nr. 141, 143 u. 144.

Literatur.*)
Antiqua. Unterhaltungsblatt für Freunde der Alterthumskunde. 1887. Nr. 3—6. R. Forret; Die
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*) Das Verzeichniss der neuesten Literatur geben wir, ohne die Verantwortlichkeit für eine vollständige
Aufzählung der jeweilig erschienenen Werke übernehmen zu können. Wir erlauben uns daher, an die Herren Autoren
und Verleger, in deren Interesse es liegt, ihre Veröffentlichungen in weiteren Kreisen bekannt zu wissen, die Bille
zu richten, unsere Verzeichnisse durch gefällige Mittheilungen vervollständigen zu helfen.
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Deckengemälde in der Kirche von Zillis. 1 Bl. Chromolithographie. Text von C. Brun.
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Redaction: Prof. Dr. J. R. RAM in Zürich. — Druck von J. HERZOG in Zürich.
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